
Toter Wildvogel aufgefunden 

a) Vogel  durch Ortspolizeibehörde einsammeln 

b) PSA* (Mindestanforderung; soweit nicht 

vorhanden, kann auch höherwertige PSA 

verwendet werden):  

- normale Schutz- oder Arbeitskleidung, 

- reißfeste Einmalhandschuhe 

  (Nitril- oder PVC-Handschuhe), 

- verschließbare Beutel  

c) Bei möglichem Körperkontakt z.B. mit einem 

großen Vogel zusätzlich:  

 - flüssigkeitsdichte Einmalschürze (z.B. PE, PP) 

 - Schutzbrille  

d) Untersuchungsantrag = Begleitschein  
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  Handelt es sich um:  

 - Wasservögel, 

 - Möwen,    

 - Rabenvögel (z.B. Elstern, Krähen), 

 - Reiher, 

 - Greifvögel? 

 Oder kann der Vogel nicht  

 zugeordnet werden? 

Stammt der Vogel  

aus einem Land- oder 

Stadtkreis mit 

Nachweis 

hochpathogener 

Geflügelpest? 

Einzelfall 
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Vorgehen beim Auffinden eines toten Wildvogels in freier Natur 

Empfehlung für Einsatzkräfte 

Übliche Entsorgung (Mülltonne als 

Restmüll, Vergraben auf eigenem 

Grundstück, Abgabe bei 

Kleintierkörpersammelstellen) 

Vogel zur amtlichen Untersuchung an das 

Veterinäramt oder Untersuchungsamt; 

Sicherstellung der Rückverfolgbarkeit der 

abliefernden Person durch Untersuchungsamt 

Nachweis von 

 hochpathogener Geflügelpest 

H5 oder H7? 

keine weiteren Maßnahmen  

Untere Verwaltungsbehörde leitet ein: 

a) veterinärrechtliche Maßnahmen  

b) nach Rücksprache mit Gesundheitsamt:  

 - ggf. Postexpositionsprophylaxe für  

         Probenehmer anbieten 

 - Gesundheitsmonitoring von Probenehmern 

a) verdächtigen Vogel durch  Ortspolizeibehörde 

einsammeln 

b) PSA* (Mindestanforderung; soweit nicht 

vorhanden, kann auch höherwertige PSA 

verwendet werden): 

-  flüssigkeitsabweisender Einmal-Schutzanzug 

- dichtschließende Schutzbrille 

- Atemschutzmaske Typ FFP1 

- Gummistiefel 

- Infektionsschutz-Einmalhandschuhe und 

 reißfeste Gummihandschuhe 

- alternativ: zwei Paar Nitril-Handschuhe 

c) stabile verschließbare Plastiksäcke 

d) Kabelbinder zum Verschließen der Plastiksäcke 

e) Untersuchungsantrag = Begleitschein  

Stand: 19.12.2016 abgestimmt zwischen IM, UM, WM, SM, MLR, LGA, UKBW  
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Bei eigener Vogelhaltung / eigener 

Schweinehaltung der Einsatzkräfte:  

zusätzlich Karenzzeiten beachten - 48 Stunden kein 

direkter und indirekter Kontakt mit Geflügel / 

gehaltenen Vögeln / Schweinen 

* PSA = persönliche Schutzausrüstung 

Sonstige 

Vögel (z. B. 

Tauben)? 

nein 

gehäufte 

Todesfälle 



Aviäre Influenza - häufig betroffene 

Vogelarten  in Deutschland

Schwäne

Höckerschwan 

(Cygnus olor)

Singschwan 

(Cygnus cygnus)

Gänse

Graugans

(Anser anser)

Kanadagans 

(Branta canadensis)

Weißwangengans 

(Branta leucopis)

Entenvögel

Stockente 

(Anas platyrhynchos)

Reiherente 

(Aythya fuligula)

Tafelente 

(Aythya ferina)

Trauerente 

(Melanitta nigra)

Zwergschwan 

(Cygnus bewickii)



Blässhuhn 
(Fulica atra)

Kormoran
(Phalancrocorax carbo)

Silbermöwe 
(Larus argentatus)

Sturmmöwe
(Larus canus)

Rallen Ruderfüsser

Möwen

Gänsesäger 
(Mergus merganser)

Entenvögel

Lappentaucher

Haubentaucher (Podiceps
cristatus)

Krickente 

(Anas crecca)
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Bergente 

(Aythya marila)

Schnatterente 

(Anas strepera)



Greifvögel

Mäusebussard
(Buteo buteo)

Habicht 
(Accipiter gentilis)

Turmfalke 
(Falco 
tinnunculus)

Wanderfalke 
(Falco 

peregrinus)

Rabenvögel

Rabenkrähe 
(Corvus corone corone)

Eichelhäher 
(Garullus glandarius)

Eulen

Waldkauz 

(Strix aluco)

Uhu 

(Bubo bubo)
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Aaskrähen 

( Corvus corone)

Nebelkrähe 

(Corvus corone cornix)

Schreitvögel

Weißstorch 
(Ciconia ciconia)

Graureiher 
(Ardea cinerea)




